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268 Deß Abentheurl .Simpliciſſimi
Zech mit Schincken und Wuͤrſten bezahlten / und Banuet

wann ich ſo was heim brachte / tbeilte ich ſo wol den dchne
Officiern als meinen Cameraden getreulich mit / da⸗ Afe

ů
bbero dorffte ich ein ander mal wieder binauß / und Phplhe

da mein Diebſtal verꝛathen oder außgekund ſehafftet kafichRelel
wurde/ balffenſte mir buͤbſch durch: Im übrigen /lllhtk!e

bdüͤnckte ich mich viel zu gut darzu ſeyn / daß ich die Finkledenle
Arme beſtelen / oder Huͤner fangen / und andere

ge⸗
ſugellich

de

ringe Sachen haͤtte mauſen ſollen . Darbey fieng ich un Nahte⸗
oan / nach und nachmit Freſſen und Sauffen ein Epi . gen aluhand

curiſch Leben zu fuͤbren / weil ich meines Einſidlers gulche Hlt
Lebr vergeſſen / und niemand batte / der meine Jugend dohlele
regierte / oder auff den ich ſeben dorffte / dan meine delgehhan/ Ke

Officier machtenſeldſt mit / wann ſie bey mir ſchma- ⸗ mgS
rotzten / und die mich haͤtten ſtraffen und abmahnen desho diähun

ſollen/ reitzten mich vielmehr zu allen Laſtern / dar⸗ ſuſchenkene
von wurde ich endlich ſo gottloß und verꝛucht / da mines Nabt
mir kein Schelmſtuͤck/ ſolches zu begehen / zu grof Buulen mach

rar . Zuletzt wurde ich auch heimlich geneidet/ zu⸗ I heſſeilt
mal von meinen Kameraden / daß ich ein gluͤcklichere Sorſauffeh

Handzuſtelen hatle / als ein anderer ; von meinen FeſhznG
Officiern aber / daßich mich ſo doll hielte / glůͤcklich palkzumche
auffParteyen dandelte / und mir ein gröſſernNah⸗ iichauihm

wen und Anſebenmachte / als ſie ſelbſibaten . Ich idifhhe
halte auch gantzlich darvor / daß micdein oder ander derihnſchtt

Tbeil zeitlich auffgeopffert daͤte / wenn ich nicht ſo daſ/pichth
ſpendirt haͤtte. —

lige oroeDas Ir . Capitel.
Ls ich nun ſo fort hauſete / und im Werck begrif . Klii inflei
fen war mireinige Teuffels⸗Larven und darzu

MmeinermOigehdrige ſchröckliche Kleidungen mit Roß⸗ und glehume
Ochſen

unen⸗

—



meinemQuartier off
0

alleinmeine Kleider / ohne Federn und Pferdgezeug /
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Oochſenfuͤſſen machen zu laſſen / vermitteiſt deren ich

die Feind erſchrecken / zumal auch den Frennden als
unerkant das Ihrige zu nedmen / darzu mir dann die
Begedenheit mit dem Speck⸗ſteblen Anlaß gabe / de⸗

kam ich Zeitung / daßein Kerlſich in Werle auffbiel⸗
te / welcher ein trefflicher Parteygänger ſeye / ſich

grůn kleiden laſſen / und bin und her auff dem Land⸗

ſonderlich aber bey unſern Contribuenten / unter mei⸗
nem Nahmer mit Weiberſchänden und Pluͤnderun⸗

gen allerhand Exorbitantien verubte / maſſen dabero

greuliche Klagen auff mich einkamen/ dergeſtalt⸗
daß ich uͤbel eingebuͤſt haͤtte/ da ich nicht außtrucklich

dargethan / daßich in den jenigen Zeiten / da er ein

und ander Stuͤcklein auff mich verꝛichtet / mich an . F

derswo befunden . Solches gedacht ich im nicht

zu ſchencken/ vielweniger zu leiden / daß er ſich langer
meines Naßmens bedienen / unter meiner Geſtalt

Beuten machen / und mich dadurch ſo ſchaͤnden ſolte . 5
Ich lieſſe ihn mit Wiſſen deß Commandanten in

Soeſt auff einen Degenoder paar Piſtoln ins freve
——

Feld zu Gaſt laden / nachdem er aber das Hertz nicht
&dbatke zuerſcheinen / ließ ich mich vernebmen / daß ieb

mich an ihm revangiren wolte / und ſolt es zu Werie

in deſſelbigen Commandanten Schos geſchehen / ass
der ihn nicht drumd ſtraffte : Ja ich ſagte offentlich /

daß / ſo ich ibn auff Parkey erdaypte / er als ein deind
von mir tractirtwerden ſolte ! Das machte / daß ich

meine Larven ligen lieſſe / mit denen ich ein groſſes

anzuſtellen vor datte /ſondern auchmein gantz grunes

3

Kleid in kleine Stuͤck zerhackte / und in Soeſt vor

entlich verdrennet / unangeſehen

M jv Uber
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über die 0o , Duratenwerlb ware; jaich fluchtein
ſolcher Wuth noch druͤber bin / daß der naͤchſte/ der
mich mebr einen Jaͤger nenne/ entweder mich ermor⸗
den / oder von meinen Haͤnden ſterben muͤſſe / und5 ſolte es auch meinen Hals koſten Wolt auch keine
Partev mebr fuͤhren (ſo ich obne das nicht ſchuldig /
weil ich noch kein Officier war ) ich haͤtte mich dann
zaauor an meinem Widerpart zu Werle gerochen.
Alſo bielte ich mich ein / und thaͤt niche Soldatiſch

ncbr / als daß ich meine Wacht verſahe/ ich wind
dann abſonderlich irgends hin commandirt worden /
welches jedoch alles wie ein anderer Bernheuter /
ſehr ſchlaͤfferig verꝛichtet . Diß erſcholl gar dald in
der Nachbarſchafft / und wurden die Parteyen vom

taͤglich vor unſern Schlagbaumen lagen/ ſo ich in
die Lang auch nicht ertragen konte. Was mir ader
gar zu unleidenlich fiele / war diß / daß der Jaͤger von
Werle noch immerzu fort fuhr / ſich vor mich auß⸗
zugeben / und zimliche Beuten zu machen .
Indeſſen nun / als jederman vermeynte / ich haͤtte

mich auff eine Bernbaut ſchlaffen gelegt / von deren
ich ſo bald niebt wieder außſteben wuͤrde / kündigte
ich meines Gegentbeils von Werle Thun undLaſſen

auß / und befand/ daß er mir nicht nur mit dem Nah⸗
men und in den Kleidern nach⸗affte / ſondern auch

erbaſchen konte / derbalbden erwachte ich wieder ohn⸗
verſehens / und machte meinen Anſchlag darauff :

WMein beyde Knecht hatte ich nach und nach abgericht
wie die Wachteldund/ ſo waren ſie mir auch dermaſ⸗

en gelren / dab jeder auff den Notbfall fůr mich durch
ein
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ein Feur geloffen waͤre / weil ſie ihr gut Freſſen und

Sauffen bey mir hatten und treffliche Beuten mach⸗
len : Deren ſevickte ich einen nach Werle zu meinem

Gegentheil / der wandte vor / weil ich / als ſein gewe⸗
ſener Herꝛ / nunmehr anfienge zu leden wie ein ander⸗

Coujon , und verſchworen baͤtte / nimmermehr auff

Partey zu geben / ſo hͤtle er nicht mehr bey mir blei⸗
ben moöͤgen/ ſondern ſey kommen ibm zu dienen / weil
er an ſeines Herm ſtattein Jaͤgerkleid angenommen /
und ſich wie ein rechtſchaffener Soldat gebrauchen
laſſe ; er wiſſe alle Weg und Steg im Land / undkon⸗
te ihm manchen Anſchlag geben / gute Beuten zu
machen/ ꝛc. Mein guter einfaͤltiger Narꝛ glaubte
meinem Knecht / und ließ ſich bereden / daß er ibn an ⸗

nam / und auff eine beſtimpte Nacht mit ſeinem Ka -
5

meraden und ibm auff eine Schäͤferey gienge/ etliche

fette Haͤmmel zu holen / da ich und Spring · ins⸗feld
mit meinemandern Klecht ſchon auffpaßten / und

r

den Schaͤfer beſtochen batten / daß er ſeine Hund an⸗

binden / und die Ankommling in die Scheur unver⸗

hindert miniren laſſen ſolte / ſo wolte ich ibnen das
Hamelfleiſch ſchon geſegnen . Da ſie nun ein Loch
durch die Wand gemacht batten / wolte der Jager
von Werle haden / mein Knecht ſolte gleich zum er⸗

ſten hinein ſchlieffen ; Er aber ſagte Nein / esmoͤchte

jemand drinn auffpaſſen / und mir eins vorn Kopff
geben/ ich ſehe wol / daß ihr nichtrecht mauſen könt /

manmuß zuvor viſttiren ; zog darauff ſeinen egen
auß / und henckte ſeinen Hut an die Spitz / ſtieſſe ihn
alſo ellch mal durchs voch / nd ſagie /ſo muß man —

zuvor ſehen / ob Blaͤſy zu Hauß ſey oder nicht ? Als

ſolches geſchehen / war der Jaͤger von Werle ſelbſt
M v der



272 Deß Abenth . Simpliciſſimi
der erſte ſo hinein kroch ; Ader Spring⸗ins⸗feld er⸗
wiſchte ihn gleich deym Arm / darinn er ſeinen Degen

Hatte / und fragte ihn/ ob er Quartier wolte? Das hoͤ⸗
rreſein Geſell / und wolt durchgeben / weil ichaber

nicht wuſte / welches der Jaͤger/ und geſchwinder als
dieſer auff den Fuͤſſen war / eylet ich ihm nach / und

GWanseiönin wenig Sprüngen , Ich fragte / was
Volcks ? Er antwortet/ Kaiſeriſch; Ich fragte/ was
Regiments ? Ich din auch Kaͤiſeriſch / ein Schelm

derſtein Hernn derleugnet : Jener antwort / wir ſeon
von den Dragonern auß Soeſt / und kommen ein par

Kaiſeriſch ſeyd / ihr werdet uns paffiren laſſen : Ich
antwortet / wer ſeyd ihr denn guß Soeſt ? jener ant⸗

wort/mein Lamerad im Stall iſt der Jager ; Schel⸗
men ſevd ihr ! ſagte ich / warumb plũndert ihr denn
euer eigen Quartier ? der Jaͤger von Soeſt iſt ſo kein j ben and

lchthalten
Laß der Sch

tn ſehen un

herbey zu fo

Narꝛ / daß er ſich in einem Schafſtall fangen laͤſt:
Ach von Werle wolt ich ſagen / antwort mir jener
=dwicderumd ; und in dem ich ſo diſputirte / kam mein
Knecht und Spring⸗ins⸗feid mit meinem Gegen⸗
theil auch daher ; Sihe da / du ehrlicher Vogel / kom⸗
mmenwir bier zuſammen ? wenn ich die Kaͤiſerliche

Waffen / die du wider den Feind zu tragen auffge⸗
nommen baſt / nichtreſpectirte / ſo wolt ichdir gieich

eine Kugel durch den Kopff jagen ! Ich din der Ja⸗
elmen / diß du einen von gegenwaͤrligen

Manier mit mir miſſeſt! In dem legte mein Knecht
( Oer ſo wol als Spring⸗ins feld ein abſcheuliches

uns

Teufftle·Rleid mit grolſen Bockshornernan daüe )

ger von Soeſtbißbero geweſen / und dich halt ich dor
einen Sch

3
Degen

zu dir nimmſt / unddenandern auff Soldaten

hhingem
Jte/daug !
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taten wien
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fekieauß eine

ar
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uns

zween glelthe Degen vordie Fůß / die ichmit aus

berbey zu kommen / damit ich einen Zeugen dieſes
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Soeſt genommen hatte / und gab dem Jaͤger von

Werle die Wahl / einen darvon zu nemmen welchen i

er wolte ; davon der arme Jaͤger ſo erſchrack / daß es e
ihm gienge wie mir zu Hanau / da ich den Tantz ver⸗⸗AAit

derbte/ dann er hofierte die Hoſen ſo voll⸗ daß ſchier F

niemand bey ibm bleiden konte / er und ſein CLamerad
zittertenwie naſſe Hund ſie fielen nider auff die Lànye /

und baten umb Gnad ! Abder Spring⸗ins⸗feld kolle : ⸗
te wie auß einem holen Hafen herauß / und ſagte zum f

Jaͤger : Du muſt einmalrauffen / oder ich will dir r
den Hals brechen ! Ach hochgeebrter Herꝛ Teuffel ' “'
ich bin nicht rauffens balber her kommen / der Herꝛ

Teuffel überhebe mich deſſen / ſo will ich bingegen Fg

tbun was du wilt ; In ſolchen verwirꝛten Reden gad

ihm mein Knecht den einen Degen in dieHand / und
mir den andern / er zitterte aber ſo ſebr / daß er ihn

nicht halten konte : Der Mond ſchiene ſehr dell/ ſo

daß der Schaͤfer und ſein Gefind alles guß ibrer Hut⸗ e

ten ſehen und hören konten / Ich ruffte demſelben / g

Handeis haͤtee/ dieſer als er kame/ ſiellte ſich / als
os Fg

er die zween in den Teuffels⸗Kleidern nicht ſehe / und

ſagte / was ich mit dieſen Kerlen lang in ſeiner Scha- ⸗
ferey zu zancken / wenn ich etwas mit ihnen haͤtte/ /

ſolte ichs an einem andern Ort außmachen / unſere
Haͤndel giengen ihn nichts an / er gebe monatlich
ſein Konkerbiſſion / boffte darumb bey ſeiner Scha .

ferey in Ruhe zu leben . Zu jenen Zweyen aber ſagte
er / warumb ſie ſich nur ſo von mir gebeven lieſſen / A
und mich nicht nider ſchluͤgen? Ich ſagte / du Fle⸗

gel / ſie haben dir deine Schaf wollen ſiehlen ; der e

M vj Baur
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Schal muͤſten im Hindern lecken ; und gienge damit
dinweg . Hierauff drang ich wieder auff dasfechten /
dein armer Jager aber konte ſchier nicht mebr vor

Forcht auff den Fuͤſſen ſtehen / alſo daß er mich dau⸗
rereee / ja er und ſein Camerad brachten ſo dewegliche

overgabe : Aber Spring⸗ins⸗feld war damit nicht zu
prieden / ſondern zwang den Jäͤger / daß erz⸗ Schaf
edenn ſoviel batlen fle ſtelen wollen ) muſte im Hin⸗

dern küſſen / und zerkratzte ibn noch dazu ſo abſcheu⸗
lich im Geſicht / daß er außſahe / als ob er mit den

cchzuſrieden war . Aber der Jöͤger verſchwand bald
auß Werle / weil er ſich viel zu ſehr ſchaͤmte/ dann

ſein Camerad ſprengte aller Orten auß / und betheu⸗
etsmit beſſtigen Fluͤchen/ daß ich warbafftigzweenleibbafftiger

Teuffel haͤtte / die mir auff den Dienſt
warceten / darumb ich noch mehr geforchtet / hinge⸗
gaenaader deſto weniger geliebt wurde .

Das 1II . Capitel .

Sotches wurde ich bald gewahr / derhalben ſtellte
ch mein vorig gonloß Leben allerdings ad/ und

defliſſe mich allein der Tugend und Froͤmmigkeit ;
ich gienge zwar wie zuvor / wieder auff Parten / er.

fjegte mich aber gegen Freunden und Feinden ſo
Vantſelig und difcrer , baß all die jenige / ſo mir unter

tlüͤſſigen Verſchwendungen innen / und ſamlete mir
Rul ſchone Ducaten und Keinodien / weiche ich 10

GBaurantwortet / ſo wolt ich / daß ſie mich und meine

Wort vor / daß ich ihm endlich alles verziehe und

Katzen gefreſſen haͤtte / mit welcherſchlechten Rach

die Haͤnd kamen/ ein anders glaubten / als ſie vonmir
gebort hatlen / uͤber das hielt ich auch mit den uͤber⸗
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